
DOKUMENT 288Weitere M aßnahmen  
gegen die Privatwirtschaft

Verbot der Begünstigung privater Unternehmer

Jeder Staatsfunktionär hat Handlungen und Maßnah­
men zu unterlassen, die sich wirtschaftlich oder menschlich 
günstig für einen privaten Unternehmer auswirken kön­
nen. Handelt ein Staatsfunktionär gegen diesen Grund­
satz, so muß er mit Strafverfolgung rechnen, wobei die 
Ursachen und Gründe, die einen solchen Funktionär zu 
seinem Handeln veranlaßten, unberücksichtigt bleiben.
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R at der S tad t D resden Dresden, den 12. 2.1957
Bezirk Dresden

An die W E A B  Dresden 
Dresden — A 20 
Gustav-Adolf-Str. 6 b

Betreff: L ie f e r u n g  v o n  O b s t  a n  p r i v a t e  G r o ß h a n d e l s ­
b e t r i e b e

Bei Ü berprüfung wurde festgestellt, daß die F a. K. 
beim VEAB Sangerhausen
am  19. und 24. Septem ber 1956

798,— kg  Birnen und 
2,4 to  Pflaum en

bezogen hat.

Die W E A B  H alle schreibt uns aufgrund unserer 
schriftlichen A nfrage, daß der Kollege P. vom VEAB 
Dresden m it dem Inhaber der F a. K. persönlich in 
Sangerhausen w ar und die E rk lärung  abgab, daß  der 
VEAB Dresden fü r  den priv. G roßhändler zu liefern 
h a t und es ihm  nicht möglich sei, den Verpflichtungen 
nachzukom men. Aus diesem Grunde wurde der VEAB 
gebeten, Hilfe zu leisten.
Der priv. Großhändler h a t nach unseren F eststellun­
gen im in /5 6  von uns keine Zuweisung in Steinobst 
aus der E rfassung  erhalten. Um  so unverständlicher 
erscheint uns die H altung des Kollegen P., der sich 
im vorstehenden F all besonders fü r  den priv. G roßhan­
delsbetrieb einsetzte, ohne daß er dazu V eranlassung 
hatte .
W ir vertre ten  den S tandpunkt, daß m it dem Kollegen 
P. eine ernste  A ussprache geführt werden m üßte, die 
zum  Ziel hat, kün ftig  ähnliche Bem ühungen zu un ter­
lassen.
W ir b itten  Sie, uns vom E rgebnis dieser A ussprache 
Bescheid zukom men zu lassen.

Mit kollegialem G ruß
gez. Weise 

R eferatsleiter

Die Folge der Beschwerde w ar eine Anklage gegen 
den Angestellten des staatlichen Großhandels.

A n k l a g e s c h r i f t  d e s  S t a a t s a n w a l t s  d e s  S t a d t b e z i r k s  
D r e s d e n - W e s t  

vom 21. Ja n u a r 1958 
— W K I I  W 8/58 —

1. der H andelsleiter H.

2. der Sachgebietsleiter P.

werden angeklagt,
jeder fah rlässig  als A ngestellter einer D ienststelle der 
W irtschaftsverw altung den W irtschaftsablauf gestört 
zu haben.
Die Beschuldigten haben als A ngestellte des G roß­
handels-Kontors Obst und Gemüse Dresden veran laß t 
bzw. geduldet, daß der selbständige Feinkosthändler
F ................. im M onat Oktober 1957 9,575 Tonnen Äpfel
erhielt, obwohl gern. A ufschlüsselung durch den R a t 
der S tad t Dresden — A bteilung Handel und Versor­
gung —  fü r  den gesam ten Einzelhandel Dresden — 
S tad t und Land fü r  die M onate Oktober und November 
1957 10 Tonnen zu r A uslieferung gelangten. Durch 
diese S törung ergab sich, daß im M onat Oktober 1957 
der private Einzelhandel m it 112 °/o seines Solls und 
dem gegenüber der staatliche Einzelhandel m it nur rund 
50 Vo seines Solls beliefert wurde.

D as Ergebnis dieser H andlungen w ar, daß der private 
E inzelhändler w eit über sein Soll und der staatliche 
Einzelhandel nu r knapp 50 «/o seines Solls erhielt. D a­
durch m ußte eine S törung im  norm alen W irtschafts­
ablauf eintreten.

*

Selbst die sonst streng geforderte Beachtung von Ren­
tabilitätsgrundsätzen und die Einhaltung strengster 
W irtschaftlichkeit bei „volkseigenen“ Unternehmen 
spielt keine Rolle, wenn es sich darum handelt, private  
Unternehmen aus dem W irtschaftsablauf auszuschal­
ten. Ein in dieser Hinsicht bezeichnendes Schreiben 
des „volkseigenen" Glühlampenwerkes Berlin an das 
zuständige Fachministerium m it einer K lage darüber, 
daß der staatliche Großhandel seinen Bedarf aus Grün­
den der W irtschaftlichkeit in den nahegelegenen Pro­
duktionsstätten privater Unternehmer deckt, offenbart 
die übertriebene Furcht der staatlichen W irtschaft vor 
der privatwirtschaftlichen Konkurrenz. Solche Klagen  
haben in jedem Fall Erfolg, weil es sich um den poli­
tischen Klassengegner handelt.
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VEB Glühlam penwerk Berlin 
an
M inisterium  fü r  Allgemeinen M aschinenbau 
HV R FT A bteilung A bsatz 
B e r l in  W  1,
Leipziger S tr. 5-7

B etrifft: A bsatzschw ierigkeiten in Kleinlampen

U nter diesem Betreff korrespondieren w ir seit län­
gerer Zeit m it der Zentralen Leitung des Großhandels­
kontors fü r  Technik. W ir wissen positiv, daß etliche 
N iederlassungen des G roßhandelskontors fü r  Technik 
beträchtliche Bestände der P rivatindustrie  in solchen 
Zwerglam pen haben, indessen unsere planm äßige P ro ­
duktion bei weitem  n icht ausgelaste t ist. M it Schrei-
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